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Aus der Museums-Sammlung

Biberschwanzziegel, 1763, Stadt
Zug
Geschenk von E.Gafner, Zug
(Reg. MG-081)

Ein milder Winter?
Inschrift auf dem Biberschwanzziegel:

«auf morgens ist das Fäst
des Heiligen Maurus. 1763»

Was mag wohl der Ziegler vor
mehr als 220 Jahren dazu bewogen

haben, uns diese Mitteilung
zu hinterlassen? Die damals
übliche Zwölf-Stunden-Tagesarbeit
war hart und liess keine Zeit zur
Musse. Könnte es deshalb die
Freude über den bevorstehenden
arbeitsfreien Maurus-Feiertag

I? gewesen sein?
Näherliegend ist allerdings eine
andere Vermutung: Damals
gehörte die Gegend von Zug zum
Bistum Konstanz, welches den
Heiligen Maurus am 15.Januar
ehrte, eine Jahreszeit, in der
üblicherweise kein Lehm gestrichen
wurde. Der Frost hätte kurzerhand

alles zerstört. Ob damals ein
solch milder Winter herrschte,
dass, entgegen aller Regeln der
Kunst, sogar geziegelt werden
konnte? Dies wäre in der Tat ein
sehr aussergewöhnlicher und
deshalb auch «überlieferungswürdiger»

Umstand gewesen.
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